
Reichsbankdirektorium 

rra 27 446 Nr . ...................... .......................... . 

/n der Antwort ist die Angabe 
vorstehender Nummer erwiinscht 

Berlin SW 111, den 6. September 1937 

WL r best ätigen ergeb enst den Empfa~ de gefälli
~en Schreibens Ihres sehr g eehrten Herrn Prälide ten Ryti 
an Herrn Reichsb ankdirektor Puhl vom 2.Septembe 1937, in 
dem Sie vorschlag en, den Erlös der in finnisch Händen be
findlichen verlosten Auslosungsscheine des Deu schen Reiches 
auf dem Weg e ti.ber das deutsch-finni sche Verrechnungskonto 
zu transferieren. 

Wir haben Ihre Anregung eing ehend l rörtert, wobei 
wir insbesondere Ihr Schreiben vom 22.November 1935 an den 
Präsidenten unseres Kolleg iums berucksichtigt haben. Zu un
serem lebhaften Bedauern können wir die Ihnen damals vorge
tragenen Bedenken gegen die Verwendung unseres aus unserer 
normalen Ausfuhr nach Finnland e ntstandenen Guthabens zur 
Transferierung von KRPit albeträgen auch nach nochmaliger 
Prtifung nicht ahne weitere's fallen lassen, da wir bei einer 
solchen Regelung mit Berufungen dritter Länder zu rechnen 
hätten. Dagegen erlauben wir uns, nochmals auf unseren da
maligen Vorschlag zuri.ickzuko mmen, der eine Transfermöglich
keit ftir solche Werte durch zus ätzliche finn i sche Aufträge 
vorsah und glauben annehmen zu di.irfen, daB es Ih1. en gegebe
nenfalls möglich sein wi rd, gee i[nete Objek te hierfti.r zu 
finden. Dartiber hinaus sind wir gern bereit, falls uns von 
Ihnen einzelne Fälle in mäBig en Beträgen genannt werden, fUr 
diese di e Möglichkeit der Uberweisung auf dem Clearingwege 
im Einv ernehmen mit den zuständ igen deutschen Stellen zu 
prtifen. 

Indem wir Ihren weiteren Nachrichten in dieser An-
gelegenheit gern ent gegensehen, zeichnen wir 

in vorzuglicher Hochachtung 

An 

Finlands Bank 

R e i 

H e 1 s i n g f o r s 

n k d i r e k t o r i u m 

J 
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